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r. 159 dev R ^^lsvu ^ev Zeitung .
Samstag, 13 . Juni 1881

GroHherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 12 . Juni .

8r .L . (Bewegung der Bevölkerung .) Im Jahre 1890
wurden im Großherzogthum 53167 Kinder geboren ; davon
waren 27 258 Knaben und 25909 Mädchen , 51721 lebendge¬
boren und 1446 todtgeboren , 48805 ehelich und 4 362 außerehe¬
lich geboren .

Dagegen starben 38 205 Personen , und zwar 19508 männ¬
liche und 18 697 weibliche . Unter Zurechnung der Todtgeborenen
steigt die Zahl auf 39 651 . Der Ueberschuß der Geborenen über
die Gestorbenen betrug 13 516 . Unter den Gestorbenen waren
11282 Kinder im ersten Lebensjahr ; 4 734 Kinder im Alter von
1 bis 14 Jahren , 15 612 Personen im Alter von 15 bis 69 , 4 677
im Alter v»n 70 bis 79, 1900 im Alter von 80 und mehr Jahren .

Eheschließungen fanden 11813 statt .
Hiernach kamen bei einer Bevölkerung von 1856 817 (nach dem

vorläufigen Ergebniß der Volkszählung vom 1 . Dezember v . I . )
auf 100 Einwohner 3,21 Geborene überhaupt , 3,12 Lebend- und
0,09 Todtgeborene , 2,95 ehelich und 0,26 unehelich Geborene ,
2,30 Todesfälle (einschließlich der Todgeburten 2,39 ) und 0,71
Eheschließungen .

Bon den Geborenen waren 51,3 Proz . Knaben und 48,7 Proz .
Mädchen , von den Gestorbenen 51,1 Proz . männliche , 48,9 Proz .
weibliche Personen .

Von den Geborenen wurden 2,72 Proz . todtgeboren , 8,20 Proz .
unehelich geboren . Die im ersten Lebensjahre gestorbenen Kinder
machten 21,22 Proz . der Geborenen , 29,53 Proz . der Gestorbenen
aus , von denen im Uebrigen 12,39 Proz . bis 14 Jahre alt ,
40,87 Proz . 15 bis 69 , 12,24 Proz . 70 bis 79 und 4,97 Proz .
80 Jahre alt und älter waren .

Bon den Gestorbenen waren ferner 25 988 in ärztlicher Be¬
handlung (68,02 Proz .) , 12 217 ohne solche (31,98 Proz . ) .

Vergleicht man die hauptsächlichen dieser Zahlen mit den¬
jenigen der Vorjahre , so äst zunächst die Zahl der Geborenen
absolut die geringste seit *1863 , relativ die geringste seit 1830 ,dem Beginn der Beobachtungszeit , mit Ausnahme der >
Jahre 1852/55 . Ebenso ist die Zahl der Gestorbenen eine ver -
bältnißmäßig geringe ; in absoluter Zahl starben seit 1867
in den Jahren 1883 , 1884 , 1887 und 1889 weniger Per - ^sonen ; relativ war seit 1830 nur einmal , im Jahr 1860 , die !
Sterblichkeit eine geringere . Die Zahl der Eheschließungen zeigt ,
gegen die nächsten Vorjahre eine geringe Zunahme ; dieselbe war /nach einem hohen Stande in der Zeit von 1863 bis 1876 auf
einen tiefen Stand gefallen ( 10 028 im Jahr 1881 ) , von dem die
Häufigkeit der Heirathen nur langsam wieder zugenommen hat .
Diese geringe Heirathszahl ist als die wesentliche Ursache der ge¬
ringen Geburtenzahl der letzten Zeit zu erachten , zugleich auch
mittelbar als eine erhebliche Ursache der geringen Zahl der Sterb¬
fälle , da die große Sterblichkeit unter den Neugeborenen wesent¬
lich mitbestimmend für die allgemeine Sterbeziffer ist.. Immerhin
hat die Sterblichkeit der letzten Jahre und so auch diejenige von
1890 als eine günstige zu gelten , da sie sowohl unter den kleinen
Kindern , als unter den übrigen Personen verhältnißmäßig gering
war . Unter den ersteren war sie die günstigste , d . h . relativ ge¬
ringste bisher beobachtete ; bezüglich der letzteren war die Zahl
der im Kindesaltcr (1 bis 14 Jahre ) Gestorbenen erheblich ge°
ringer als im Durchschnitt des vorhergehenden Jahrzehnts ,
während die höheren Lebensalter eine größere Zahl Todesfälle
lieferten : Erscheinungen , welche auf eine verlängerte Lebensdauer
oder Hebung der Gesundheitsverhältnisse deuten . Hiermit steht
ohne Zweifel die wachsende Zahl der in ärztlicher Behandlung
Gestorbenen im ursächlichen Zusammenhänge ; dieselbe war im
Jahr 1890 höher als je zuvor . Auch die Todtgeborenen erreichten
die bisherige Mindestzahl . Die unehelichen Geburten waren ab¬
solut und relativ weniger zahlreich als in den letzten Vorjahren ,
nachdem sie zuvor mit der verminderten Heiratbsfrequenz eine
wenn auch nicht erhebliche Zunahme erfahren hatten . Somit

26 . ElNMY . NaSdru -k v-rbst-".

Novelle von O . B a ch . ( Fortsetzung . )
VIII .

In dem adeligen Offizierskasino hatte sich ein kleiner Zirkel
gebildet , der in animirter Stimmung alle Vorkommnisse der Ge¬
sellschaft zum Gesprächsthema gewählt hatte .

Die neueste Oper und die reizenden Balleteusen , die niedlichen
Operetten und die graziösen Soubretten , die glänzenden Bälle
bei Hofe und die Sportserrungenschaften , wie auch größere und
kleinere Familienskandale , die sich in den betreffenden Gesellschafts¬
kreisen allgespielt hatten , wurden vor das Forum der jungen
und älteren Richter gezogen , die hier bei dem trefflichen Bordeaux¬
wein und duftenden Havannacigarren , gemächlich in die weichen
Polster zurückgelehnt , ihr Urthril abgaben und dabei dem lustigsten
Spott , der frischesten Heiterkeit die Zügel schießen lassen .

Unter den lustigen Zechern findeq wir auch alte Bekannte wie¬
der , die wir im Anfang unserer Erzählung kennen gelernt , und
das breite , joviale Gesicht des Hauptmanns von Ohlen guckt
mit seinen blitzenden Augen noch ebenso munter und kampfbereit
hervor , wie vor einem Jahre , als er die glänzende Position des
Grafen Verdeck ziemlich bissig beleuchtete und gewissermaßen
durch seine hingcworfenen Worte mit dazu beitrug , den gefaßten
Plan Verdecks zur Reife zu bringen .

Auch heute hatte der Graf Verdeck wiederum Stoff zur Unter¬
haltung geboten und man war soeben im Begriff , einige Streif¬
lichter auf Verdecks Berhältniß zu Jenny von Wittinghoff zu
werfen , die es ziemlich grell beleuchteten , da wurde das Gespräch
durch den raschen Eintritt des Fürsten Karl v . S . unterbrochen .

Verdecks Name drang noch an sein Ohr ; das ziemlich verle¬
gene Verstummen der jungen Männer bei seinem Nahen lieferte
ihm den Beweis , daß man ihn schonen wolle oder seine Ein¬
mischung in das Gespräch fürchte , und indem er seinen Säbel
abschnallte und den Stuhl einnahm , den ihm ein jüngerer Ka¬
merad höflichst hinschob , blickte er lächelnd sich in dem Kreise
der Offiziere um , die noch immer ein verdutztes Schweigen be¬
obachteten .

„Ich habe Sie , meine Herren , wie es schien, in einer interessan¬
ten Unterhaltung unterbrochen, " begann er, sich die Cigarre an¬
zündend . „Ich bitte , sich nicht stören zu lassen . Wenn ich nicht
irre , war von dem Major von Verdeck die Rede . Sie wissen,
daß mich Alles interessirt , was meinen Freund betrifft , und Sie

dürfen die in den Zahlen der Bewegung der Bevölkerung sich
auSsprechenden Verhältnisse des Jahres I8S0 im Gänzen als
günstige gelten .

Q Mannheim , 11 . Juni . (Der Verlauf der Luther -
Festspiele ) war von Anfang an ein so günstiger , daß sich
das Konnte veranlaßt sah , eine Reihe weiterer Vorstellungen
anzuschließen . Dieselben haben am Mittwoch begonnen und
werden am Samstag , den 13. und Sonntag , den 14 . Juni fort¬
gesetzt . Der Anfang 8er Vorstellung findet am Samstag um
6^ 2 Uhr , am Sonntag um 4 ^ Uhr statt .

Literatur.
Ludwig Stacke 's Deutsche Geschichte . Wohlfeile Volksaus¬

gabe 1891. Mit zahlreichen Tafeln und Beilagen in Farben¬
druck und 650 Holzschnittabbildungen . 30 Lieferungen ä 50 Pf .
Verlag von Velhagen ck Klasing in Bielefeld und Leipzig .

Die erfreuliche Entwicklung des historischen Sinnes im deutschen
Volke hat , unterstützt durch mächtige Anregung von hoher Stelle ,das Interesse an der vaterländischen Geschichte und das Verlangen
nach deren Studium neuerdings in so weite Kreise unseres Volkes
getragen , daß es gewiß als ein zeitgemäßer Gedanke der Verlags¬
handlung begrüßt werden wird , von der bekannten Stacke 'schen
Deutschen . Geschichte eine wohlfeile Volksausgabe erscheinen zu
affen .

Hat das Werk , welches durch seine mustergiltigc Darstellung
in Verbindung mit einer klassischen Jllustrirung das verbreitetste
deutsche Geschichtsbuch geworden ist , in der bisherigen kostbaren
Prachtausgabe seine große Verbreitung hauptsächlich in den
begüterten Kreisen der Nation gefunden , so will diese wohlfeile
Volksausgabe ein leicht zu erwerbender Hausschatz des ganzen
deutschen Volkes , ein Hausbuch für jede vaterländische Familie
werden , das durch Einführung in die Größe der vaterländischen
Geschichte die Flamme der Vaterlandsliebe bei jung und alt ,
daheim und draußen , erwecken und nähren soll .

Die Darstellung ist begleitet von einem Bilderschmuck , wie ihn
in so sorgfältiger Sichtung und künstlerischer Ausführung kaum
ein anderes Werk bietet . Hier findet sich nichts von den willkür¬
lichen Schöpfungen phantasievoller Zeichner , sondern jedes einzelne
Bild greift auf vorhandene Originale zurück oder gibt doch nach
geschichtlichen Uebcrlieferungen oder auf uns gekommenen Resten
ehemaliger Pracht eine gewissenhafte Rekonstruktion des vom
Schutte der Jahrhunderte Begrabenen . .

Stacke 's Deutsche Geschichte stellt sich durch die Fülle der Ab¬
bildungen und künstlerischen Beigaben wie durch die übrige vor¬
nehme Ausstattung als ein Prachtwerk ersten Ranges dar . Zu
den genannten Vorzügen tritt nun noch derjenige der Wohlfeilheit ,
welcher das Werk den weitesten Kreisen zugänglich macht und im
Wege der Lieferungsausgabe auch dem minder Begüterten die
bequeme Anschaffung ermöglicht .

Der beliebte Schriftsteller Hauptmann Karl Tanera ,
dessen kriegsgeschichtliche Arbeiten von so großem Erfolge be¬
gleitet waren und auch an dieser Stelle mehrmals mit größter
Anerkennung besprochen wurden , hat sich entschlossen , in der
gleichen Verlagshandlung ( C . H . Beck in M ünchen ) , in
welcher sein Werk über den großen Krieg von 1870/71 erschien ,
und in gleicher Ausstattung wie dieses »eine vaterländische
Bibliothek für das deutsche Volk und Heer " unter dem Titel :
„Deutschlands Kriege von Fehrbelli » bis Königgrätz "
herauszugeben . Das Werk ist auf 12 Bände berechnet , von denen
der 9. und 10 . Band , enthaltend die Befreiungskriege
1813, 1814 und 1815 (mit Karten und Plänen ) , uns vorliegen .
In Zukunft werden die Bände in der chronologischen Reihen¬
folge der in denselben geschilderten Feldzüge erscheinen , und zwar
so, daß im Jahre 1894 das ganze Werk (von dem übrigens jeder
Band in sich abgeschloffen und auch einzeln zu haben ist ) seinen
Abschluß erreichen wird . Die zwei vorliegenden Bände zeichnen
sich durch die gleichen Vorzüge , wie die früheren Schriften von
Tanera auf das Vortheilhafteste aus durch Zuverlässigkeit des

! würden mich verbinden , wenn Sie saus gSas weitersprächen .
! Ich sehe es Ihnen an , Ohlen , Sie haben etwas auf dem Herzen .
^ Sprechen Sie frei von der Leber weg , meine Nerven können
i etwas vertragen und vielleicht kann ich Ihnen Kommentare für

fragliche Punkte geben.
"

„Hm , das ist so ein eigenes Ding um das srei von der Leber
sprechen, " meinte der Angeredete mit Achselzucken. „ Es gibt
Dinge , über die man sich ärgert , denen man aber keine Worte
leihen darf . Uebrigens , hol's der Teufel , — Pardon , das Fluchen
ist eine verfluchte Angewohnheit . Ja , mich ärgert Verdeck, "
Platzte er heraus , „ dem ist Alles erlaubt , in den hat sich das
Glück verliebt und was Unsereinem als unmöglich erscheint , fällt
ihm in den Schoß .

"
„ Darf man fragen , um was Sie den Grafen so sehr benei¬

den ? " fragte der Fürst gespannt .
„ Ach was , beneiden thue ich ihn nicht einmal, " entgegnete

Ohlen , sich den blonden Schnurrbart streichend , „mag er doch im
Glücke schwelgen, mir nimmt er dadurch nichts . Aber , — na , ich
habe einmal angefangen und will nun auch enden , — daß er sich
nicht mit seiner wirklich reizenden Frau begnügt , sondern —"

„ Ohlen , nehmen Sie sich in Acht, " fiel Fürst Karl lebhaft ein .
„ Sie stehen an einer gefährlichen Klippe , denn was Sie sagen ,betrifft nicht nur einen ehrcnwcrthen Mann — "

„ Sondern auch ein Fräulein, " endete Ohlen lachend , „das thut
aber nichts , Durchlaucht , Komma sunt ociiosa , und wer trotzdem
erräth , wen ich meine , der beweist nur , daß ich mit meiner Ver -
muthung Recht habe . Uebrigens ist das Freundschaftsverhältniß ,
ich drücke mich äußerst decent aus , zwischen dem Grafen und der
Namenlosen ein offenkundiges Geheimniß , das fast Alle kennen ,die in ihren Lebenskreis treten , nur glaube ich , die Eine nicht ,
die es am meisten berührt . Sagen Sie , meine Herren , zu meiner
Rechtfertigung : was denkt man in unserem Zirkel von den be¬
treffenden Personen ? "

Fürst Karl blickte ernst im Kreise umher . „ Sie würden mich
zu Dank verpflichten , wenn Sie mir offen Ihre Meinung sagten »
meine Herren, " meinte er hastig . „Da wir doch auf dieses heikle
Thema gekommen sind, so denke ich , halten Sie mit Ihrer An¬
sicht nicht hinter dem Berge , sondern erzählen mir , auf was
eigentlich unser Kamerad , Baron von Ohlen , zielt !"

„Ich glaube, " nahm ein älterer Offizier das Wort , „Euer
Durchlaucht wissen es , ohne daß wir erst eine Erklärung darüber
geben. Allein , mag es sein , dem Freunde des Grafen Verdeck
gegenüber dürfen , ja müssen wir offen fein . Verdeck, " fuhr er

Inhaltes , Anschaulichkeit der Darstellung und eine warme
patriotische Empfindung . Wie sich der Verfasser die Aufgabestellt , das Interesse für die nationale Geschichte und die Liebe,
zum deutschen Vaterlande im Sinne der denkwürdigen Kaiser¬rede vom 4 . Dezember 1890 Hand in Hand mit einander zubeleben und zu kräftigen , so darf er wohl auch mit Zuversichthoffen , in allen Kreisen des deutschen Volkes und besonders auchbei unserer Heranwachsenden gebildeten Jugend eine begeisterteAufnahme zu finden . Der billige Preis — nur 2 Mark fürden Band von 250 Seiten — macht die Anschaffung dieses ver¬
dienstlichen Werkes Jedermann möglich.

In der Schrift Josef Viktor v. Scheffel , der Lieblings¬dichter des deutschen Volkes (Separatabdruck aus der AllgemeinenDeutschen Biographie ) , Leipzig, Duncker L Humblot , 1890 , hatI . Braun mit liebevoller Hingabe und mit geschickter Handdas Wiffenswertheste aus Scheffels Leben zusammengefaßt undam Schluffe auch eine dankenswerthe Zusammenstellung derScheffel - Literatur geliefert , deren noch ausführlichere und voll¬ständigere Mittheilung er für die nächste Zeit in Aussicht stellt .
Ein Volks - und Nationalwerk im besten Sinne des Wortserscheint soeben im Süddeutschen Verlagsinstitut in Stuttgart .Es ist die neue Auflage der „Jllnstrirten Geschichte Deutsch¬lands " mit Bildern nach den Gemälden der ersten deutschenKünstler (69 Hefte ä 40 Pf . ) . Das Werk bietet den Entwick¬

lungsgang der deutschen Geschichte von sagenhafter Vorzeit anbis auf die heutigen Tage in volksthümlicher spannender Dar¬stellung ; ein Bilderschatz von über 1000 Illustrationen erhöhtden Werth des Buchs bedeutend , freilich wo Namen wie Antonv . Werner , Richter , Menzel , Braun , Bleibtreu , Camphausen ,Piloty u . A . vertreten sind , bedarf es keiner Empfehlung . Die„ Jllustrirte Geschichte Deutschlands " ist hinsichtlich Textumfangsowohl als Bilderzahl das vollständigste und am reichsten tllu -strirte Werk über die deutsche- Geschichte und kann daher als einprächtiges Haus - und Familienbuch warm empfohlen werden .Die Anschaffung ist durch den äußerst billigen Preis sehr er¬leichtert .
Sehr empfehlenswerth durch die Klarheit und Schlichtheit derDarstellung der sozialen Nothstände und durch die Betonung

; eines der wichtigsten Hilfsmittel zu ihrer Bekämpfung ist die
j Schrift des Freiherrn Ernst August v . Göler : „Die Fa -> milie , ei« Fels in der Hochflnth der Sozialdemokratie " .(Separatabdruck aus den Monatsblättern für innere Mission .)Karlsruhe . Evangelischer Schriftenvercin , 1891 . Wir versäumennicht , auch unsere Leser auf dieselbe aufmerksam zu machen .

Das Juniheft der „Deutschen Rundschau " schließt in an¬regendster Weife das Quartal dieser Monatsschrift ab . Ausdem reichen Inhalt des Heftes erwähnen wir : „Scenischer Epilogzur Fcstvorjtellung des Weimarer Theaters " von Ernst v . Wil¬denbruch ; „Unwiederbringlich " , Roman von Theodor Fontane(Schluß ) ; „ Niels W . Gade " von Philipp Spitta ; „ Briefe vonDarwin " , mit Erinnerungen und Erläuterungen von ProfessorW . Preyer in Berlin ; „ Juvenal , der römische Satiriker " vonE . Hübner ; „Zeitphrafen " von Otto Seeck ; „ Leben um zu lieben ",Erzählung von Salvatore Farina 1. ; „Graf Moltke " ; „Wohl¬fahrtseinrichtungen der Post " von Georg Adler ; „Die BerlinerTheater " von Karl Frenzel ; „ Politische Rundschau "
, „ Grill -

parzer 's Gedichte "
, „ Graf Cahlus " von C . G Bruno ; „ Zur

englischen wissenschaftlichen Literatur " von Anton E - Schönbach ;
„ Antike Städtebilder im Süden Kleinasiens " von Gustav Hirsch¬feld ; Literarische Notizen und Literarische Neuigkeiten . Aus
diesem Verzeichniß geht am besten hervor , mit welchem ernstenBestreben die „Deutsche Rundschau " bemüht ist, den verschiedensten
Ansprüchen ihres weiten Leserkreises gerecht zu werden . Der
Erfolg ist denn auch nicht ausgeblieben , da die „Deutsche Rund¬
schau " zu den würdigsten Vertretern deutscher Wissenschaft und
Literatur gezählt wird .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in KarlSrube .
fort , „ ist uns stets als das Muster eines ritterlichen Mannes
erschienen , sein Beispiel war anspvrnend und ermunternd füruns und freudig fügten selbst wir älteren Offiziere uns seinerAutorität nicht nur in Dienstangelegenheiten , sondern auch im
gesellschaftlichen Leben . Ist es nicht betrübend , zu sehen, daß ein
solcher Mann , nachdem er sich das Ideal eines Mädchens zumWeibe erwählt , mit offenen Augen in die Schlingen einer Kokette
fällt ! ? Einer Kokette," setzte er heftig hinzu , „ die bei dem un -
verheiratheten Manne auf Widerstand gestoßen ist und ihr Ziel ,ihn zu fangen , bei dem verheiratheten erreicht ? Meine Herren ,es findet sich vielleicht Keiner unter uns , der als lediger Mannden Reizen eines schönen , geistreichen Mädchens widerstände ,allein wer , wie Graf Verdeck , eine echte Perle der Schöpfunggefunden , hat nicht das Recht , Schaumgold dem Juwel vorzu -
ziehen . Jene Dame galt schon früher als seine Geliebte , ja Er¬
wählte . Wenn sie ihm gefiel , dann hatte er nicht nöthig , eineAndere , tausendmal Bessere , zu heirathen . Wir bedauern die
junge Gräfin , denn —"

„Ich danke Ihnen im Namen der Dame, " fiel der Fürst hastigein , „ obgleich Sie wohl Alle im Jrrthum sind . Graf Verdeck istnicht im Stande , ein derartiges Unrecht zu begehen, und ich , der
ich dem Hause näher stehe , glaube Ihr Mißtrauen zerstreuen zukönnen . Das Fräulein ist als nahe Verwandte der Gräfin von -
dieser autorisirt , die Honneurs im Hause zu machen , bis der
Gesundheitszustand der Gräfin es erlaubt , wieder in der Gesell ,schaft zu erscheinen. Die beiden Gatten lieben sich , und wenn
wirklich die besagte junge Dame ein wenig kokettirt , so lassen
wir ihr das Vergnügen und kümmern uns nicht darum , wenn
nicht einer der Herren Anspruch an sie erhebt .

"
„Fällt uns nicht ein, " sagte Ohlen lachend. „ Uebrigens sind

die Trauben sauer . Fräulein von Wittinghoff — verdammt , da
habe ich doch den Namen genannt , — kümmert sich um solche
armen Teufels , wie wir find, ich wollte sagen , wie ich bin , nicht
und läßt sich lieber von Verdeck kompromittiren , ehe sic einen von
uns erhörte . Uebrigens , meine Herren , hat unser Herr Kamerad
Fürst van S . Recht ; uns kümmert 's nicht , ob Graf Verdeck
treu ist, ob nicht ! Wir sind Wohl Alle nicht unfehlbar , und wer
weiß , ob wir nicht auch gute Miene zum bösen Spiel machten ,
wenn ein solch ' verteufelt hübscher Dämon sich in uns verliebte ,
sich durch uns gewinnen ließe ! Verheiratbet oder nicht verhei¬
ratbet ; so eine kleine Liaison hat wohl immer etwas Verfüh¬
rerisches .

"

( Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
VariS . 11 . Juni . ( WochruauSweiS der Bank von
rankreich ) gegen den Status vom 4 . Jum . — Mlva .

^ aarbestand in Gold 4 - 10 084 OM Fr . , Baarbestand m Selber
— 1019000 Fr . » Portefeuille — 12611000 Fr ., Vorschüsse auf
Barren — 4 259 OOOFr. Passiva. Banknotenumlauf -s- 1171000
Fr ., Laufende Rechnungen der Privaten -j- 3 302 000 Fr ., Gut¬
haben des Staatsschatzes — 16801000 Fr . , ZinS- und Drskont-

erträge 440000 Fr . , Verhältniß deS Notenumlaufs »um Baar -

»orrath 84 .45 .
Loudo » , 11 . Juni . WocheuauSweis der Bank vonEngland

gegen den Ausweis vom 4. Juni :
Totalreserve . . . . 18 758 000
Notenumlauf . . . 24 804 000
Baarvorrath . . . . 27112 OM
Portefeuille . . . . 29 764 OM
Privatguthaben . . . 36617 000
Staalsschatzguthaben . 6900000

Notenreserve . . . . 17 599 OM
RegierungSficherheiten 9942000

»rozentverhältniß der Reserve

4. -f- 10210MPf . St .
t . unverändert

den Passiven 46 Prozent ,

Jtzni 35 .50, - er Ok-
Ra «

1097 OM
217 OM
880 OM
173 OM
282 OM
615 OM

Prozentverhältmtz der Reserve zu den Passiven 46 Prozent ,
gegen 44' /, in voriger Woche . — Clearinghouse-Umsatz 111 Mill .,
gegen du gleiche Woche des vorigen JahreS 11 Mill . Abnahme.

Mauuhei » , 11 . Juni . Weizen per Juli 23 .40, per Novbr .
22 .30 , per März 22.15 . Roggen per Juli 20.85 , per Novbr .
18 .95. per März 18 .95 . Hafer per Juli 17 .—, per Nov . 14 .35,
per März 14.50.

Bremen , 11. Juni . Petroleum-Markt. Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 6 .40. Still . — Amerika» . Schweineschmalz
Wilcor 32' /- , Armour 31'/« .

Köln » 11. Juni . Weizen Per Juli 23 .40 , per Nov . 22 .25 .
Roggen per Juli 20.75 , per Nov . 20.50. Ritböl per 50 kg
per Oktober 63 .30.

Paris , 11. Juni . Rüböl per Juni 72 .50, per Juli 73 30, per
August 73 .75 , per Sept .-De» . 75 .— . Fest . — Spiritus
Juni 42 . — , per September -Dezember 39.— . Matt .

VirituS Per
— Zucker,

weitzer , Nr . 3, per IM Kilogramm » per
tober - Jamrar 34.50. Matt . — Wehl » 8 RarqueS , per Junr
63 .50 , per Juli 64 .10 , per August 64.W , per September -
Dez. 64.10. Matt . — Weizen per Juni 29.40, Per Juli 29.20,
per August 28 .80, per Septbr .-Dezbr . 28 .70 . Still . - Roggen
per Juni 19.W , per Juli 19.25 , per August 19.—, per Sevt .-
D -zbr. 18 90 . Still . — Talg 64 .50. Wetter : schön.

Antwerpen , 11 . Juni . Petroleum- Markt. Schlußbericht .
RafstnirleS , Type weiß , disponibel 16 , per Juni 15V„
per August 16 » per September -Dezember 16V, . SM . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz, nicht verzollt, diSpon.» 76V« FrcS.

Netv-Hork» 10. Juni . (Schlußkurse .) Petroleum in New-Aork
6 .90- 7.20, dto . in Philadelphia 6 .85- 7.15 , Mehl 4 .50, Rother
Winterweizen 1.10 , Mais Per Juli 64 , Zucker fair lest».
MuSc - 2 Vi,. , Kaffee fair Rio 19 .— , Schmalz per Juli 6.32»
Getreidefracht nach Liverpool 2. Baumwolle -Zufuhr vom Tage
3 OM B . , dto . Ausfuhr nach Großbritannien 4 OM B . , dto . Aus¬
fuhr nach dem Continenk 1000 B . » Baumwolle per September 8 .82»
per Oktober 8.70 .

1, Sold« ii- W.
»

- » , i Frimc — «> Pfg. Feaukfrrrter Kurse vom 11 . Juni 1891.
Eisenbahn -Aktien .

Hess. LudwigS-Bahn Tblr - 113 70 4 Schweizer Central
4 ' /. Pfälz .Mar -Bahn ft . 144 30 4 dto. Nordost 85-87
4 Pfälz . Nordbahn ft. 114 50 5 Südbahn steuerfrei
4 Gotthardbahn Fr . 148 .80 4 dto .
5 Böhm . Westbahn ft. 309V . z dto . Fr . 65 50j
5 Gal . Karl -Ludw.-B . ft.
5Oest --llng . St .-B . Fr .
5Oest . Süobahn (8mb . ) ft-
5 Oest. Nordwest ft
5 „ „ l-it. 6 . ft.

l Sir» — — « Sink., t Dollar
«> Mit» r Mark Book« - l « mk. »o PfL

StaatSpapiere .
jaden 4 Obligat . st. 101.60

. 4 „ M . 103 .50
. 4 Obl . V. 1886 M . 10610

Satzern 4 Obligat . M . 105 40
veutschl . 4ReichSanl. M . 105 90

. 3 ' /, . M . 99 .—

. 3 . M - 85 .80
örrnhen 4 EonsolS M . 105 50

. SV, , M . 9910
Vtdg . 4>/,Obl . v . 1879M .

. 4 Obl . V. 75/80 M . 103 .30
Oesterreich4 Goldrente ft . 96 60

. 4'/- Silberr . ft . 80 50

. 4V- Papierr . ft . 80.50
» 5 Papierr . v . 1881 89 -

Ingarn 4 Goldrente ft . 92 .10
Italien 5 Rente Fr . 92 20
ttumäuien 5 Am.-R . Fr . 9S 40
Uo. 4 Aeuß. Anl . v. 1889 — .
Rußland 6 Goldanl . R . IM 30

, 511 Orientanl . PR . 75 30
. blll . PR . 75 90

89 10
102 90

74 20
97 30
98 -
9310

Port - 4V, Anl . V. 1888 M . 72 20
. 3 AuSländ . Lstr . 48.10

Serbien 5 Goldrente 8M .
Schweden 4 Oblig - M .
Span . 4 AuSländ. P .
Berner 3' /, Obligat . Fr .
Egypten 4Unis. Obl . Lstr .

„ 3V, Privil . Lftr.
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 43

Bank -Aktien .
4 ' /» Deutsche R .-Bank M . 144 —
4 Badische Bank Tblr . 113 .90
5 Basler Bankverein Fr . 146 —
4 Berlin . Handelsges. M . 142 80
4 Darmstädter Bank ft . —
4 Dmtsche Bank M . 152 80
4 Deutsche Bereinsb . M . 108 .60
4 Deutsche Unionbank M . 76. -
4 DiSk .-Komm.-Ä . Thlr . 18210
5 Oest. Kredit ö . ft . 162 ' /-
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 118.20
4 D . Effektrnb. 59°/, Thlr . 11810
4D . HYP.-Bk. Thlr . 50°/, 10150

fr . 96 90 3 Oldenburger
fr . 101 90 4 Oesterr. v . 1854
fr . 102 994 . v . 1860
ft . 101 20 4 Stuhlw .Raab -Gr -4. Tblr .

96 20 ! Unverzinsliche Loose

Thlr . >29 40 20 Franken-Stück
st. - -— Engl - Sovereigns
ft . 125 .50 !Obligationen aus

101 .70

83 8.0
62 .60

190 50

191' /, 5 Oest.-ll .St .-B . 73-74 st. 105 .80
346V, .3 dto . I .-V1II . Em .

^

95V« 38ivorn . 0 . 0 . u . l>/2
178 ' /« oToscan . Central
1»7V, 5 Westsic .E .-B . 80stfr

Eisenbähu -Prioritäteu . 16 South . Pacif . Tal . l -M 11014
4 Elisabeth steuerfrei M . 1M70 ! Pfandbriefe .- -- 81 20 4 Pr .B .-K .-A.VIl-IXTHlr . I00 70

107. - 4 Hreuß - Centr -Bod .-Kred.

per Stück in M .

16 14
20.38

Industrie .

5 Mähr . Grenzbahn st.
5 Oest . Nordwestv . 74 M .
5 , » lüt . L . st.
5 „ „ lüt . S . fl . 9220
3 Raab -Oed -Ebenf . M . 6 -0.90
4 Rudolf st. 83 30
4 , Salzkgut . stfr . M . 100 .30
4 Vorarlberger ft. 83 60
3 Jtal . gar . E .-B . kl. Fr . 56 50

. 85 ä 100 Thlr - 101 .
4 Rh . Hyp. S . 43 -46 M . 1M .40
3'/, dto . M . 93 70

BerzinSliche Loose.
3 '/, Preutz. Präm . Thlr -
4 Badische Präm . Thlr . 137 60
4 Bayrische Präm Thlr . 144 .—

5 Gotthard IV . S . Fr . 101 90 !4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 127.51

AnSbach -Gunzenh.
Augsburger
Braunschweiger Thlr .
Freiburger Fr .
Kurhessische Thlr .
Mailänder Kr- 10
Meininger st.
Oesterreich « v . 1864 st.
dto . Kredit v . 1858 ft .
Schwedische Thlr . 83 50
Ungar . Staats ft. 253 5014

Wechsel und Sorten . 4

Aktien .
3" , Freiburg p . 1888 M -
3 Karlsruhe v- 1886 M -

37 70 Ettlinger Spinnerei st.
29 lOKarlsruh . Maschinenf . M -

105 .30 Bad . Zuckers - Wagh . st.
29 90 3 Deutsch Phönix 20V» E - 217 50

333 80 !4 Rheinische Hypotheken -
19.90 Bank 60V« TUr .
27 80l5 Westeregeln-Alkali-W -

322 50j5 Dortmund . Union M -
5 Alpine Montan abgcst .
4V, dto - M -

87 . 10
117 .90

7?
'

124 .30
148 60
11130

99 . -'4 °
Rom i . G - S . l Lire
dto . Ser . 1I-VIII Lire 81 .40
StaudeSierrl . Anlehen.

4 Nsenb -Büdingen ft . 192 . —
Amsterdam fl. IM 169 05
London Lstr - 1 20.44 -
Paris Fr . IM 80.75 !3'/r Asenb .-Birstein 87 M - 88 .50
Wien st. IM 174 .50 ReichSbank -Discont 4 V«
Dollars in Gold 4-16 FrankfurterBank-Dis« nt 4 V,

Bürgerliche Rechtspflege .
« erscholleuheitSversahreu.

M .560 . Nr . 68M. Brette « . Die
seit 1838 vermißte Katharina Röller
von Breiten wird für verschollen erklärt
und hat die Kosten des Verfahrens zu
tragen .

Bretten , den 9 . Juni 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. vr . Kahn .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Eisenhut .

Erbeinweisullg.
M .561 . Nr . 7291 . Müllheim .

Das Großh . Amtsgericht Müllheim hat
unterm Heutigen beschlossen :

Nachdem auf die Aufforderung vom
19 . April d . I ., Nr . 52l8 , Einsprachen
nicht erhoben wurden, wird die Witwe
des verstorbenen Franz Josef Fritz »
Juditha , geb. Lederer in Schlierigen,
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemanns einge¬
wiesen .

Müllheim , den 9. Juni 1891 . ,
Der GerichtsschreibcrGr . Amtsgerichts :

Adler .
Erbvorladung.

M .568 . Krautheim . Die Erben
der am 6. April 1891 verstorbenen Da¬
vid Ostheimer 's Ehefrau , Sophie ,
geb. Metzger von Merchingen» Namens

-Wolf , Babette , Raphael , Sara ,
Wilhelmine und Esther Metzger ,
Kinder des verstarb. Nathan Metzger
und der Rebekka , geb. Rosenfeld von
Wachbach , z . Zt . an unbekannten Or¬
ten abwesend ,

werden zur Erbtbeilung ihrer verstor¬
benen obengenannten Schwester und zur
Empfangnahme ihrer Erbantheile mit
dem Anfügen öffentlich vorgeladen, daß
wenn sie sich nicht innerhalb

drei Monaten
dahier melden , ihr Erbtheil Denjenigen
zugetheilt werden wird , welchen solcher
zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Le¬
ben gewesen wären.

Krautheim , den 10 . Juni 1891 .
Der Großh . Notar :

I . Meixner .
HaudelSregisttreiutrSge.

M .518 . Nr . 6064 . Buchen . Zum
Handelsregister wurde eingetragen:

1. Im Firmenregister :
» . Zn Ord .Z . 19 , Firma Moses

Haas in Bösigheim : Der Inhaber
Moses Haas ist gestorben . Dessen Wit¬
we, Wette , geb . Stern , führt die bis¬
herige Firma weiter.

b . Zu Ord .Z . 116 , Firma Marx -
Bär in Bödigheim : Die Firma und
die dem Samuel Marx ertheilte Pro¬
kura sind erloschen .

H . Im Gesellschaftsregister :
Zu Ord .Z . 16, Firma Gebrüder

Stetterm Buchen : Der Gesellschaf¬
ter German Stetter ist gestorben ; an
feiner Stelle ist seine Witwe , Joscfine
Stetter , geb. Henn, in dir Gesellschaft
eingetreten.

Buchen, den 8. Juni 1891.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mainhard .
Zwaugsverfteigeruugeu.

M .567 . Pforzheim .

Steigerungs-Ankün¬
digung.

In Folge lichter»
- sicher Verfügung

werden am
Dienstag dem LS . Juni d. I .»

Bormittags 11 Uhr ,
a Rathhause zu Brötzingen aus der
onkursmaffe des Kunstmühlenbesitzers
riedrich Bätzner von dort die nach-
ischriebenen , auf Gemarkung Brötzin-
m gelegenen Liegenschaften versteigert

und dem höchsten Gebote , event . auch
unter dem Schätzungspreis zugeschlagen :

a . Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
3 gewölbten und einem Schienen¬
keller nebst Waschküche, zweistöcki¬
gem Wohnungsanbau mit Mehl -
magazin und gewölbtem Keller.

Eine 4 ' /--stöckige Kunst- und
Kundenmühle mit 7 Mahlgängen
und einem Schälgang sammt An¬
bau mit Givsmühle , einer beson¬
ders stehenden Schmer mit Stal¬
lung und besonders stehendem
Schopfe mit Schweinställen, nebst
Wasserbau, Wafferrecht und dem
aus der Enz abgeleiteten Mühl -
kanale mit der ganzen Gewerbe¬
einrichtung,
angeschlagen zu - - 130,OM M .

d - Zu diesem Anwesen gehörig: 3
beim Hause und der Mühle gele¬
gene Gärten , zusammen ca. 50 »
groß, im Gesammtwerthanschlage
von . 48M M .

Ferner können ungefähr lV« b»
Wiesen (in 7 Parzellen) , tax. zu

10,600 M .
und ca . l '/z b» Ackerfeld (in 5
Parzellen ) , angeschl . zu 3100 M .
miterworbcn werden

Die Mühle , welche 2 Wasserkräfte
von je 40 bis 50 Pferdekräften besitzt,
ist in dem Orte Brötzingen (mit über
5000 Einwohnern ) m unmittelbarer
Nähe der Stadt Pforzheim gelegen und
erfreut sich einer bedeutenden Kundschaft,
die sich insbesondere auch auf eine
größere Anzahl Ortschaften in der Um¬
gegend ausdehnt , und wird namentlich
die Kundenmühle stark frequentirt.

Bemerkt wird noch , daß der Steig¬
schilling nur zu ' « baar , der Rest aber
mit 4 '/z V» Zins in 3 Jahreszielern
zahlbar ist und daß die übrigen Stei¬
gerungsbedingungen bei dem Unterzeich¬
neten eingesehen oder schriftlich erhoben
werden können .

Pforzheim, den 9 . Juni 1891.
Großh . bad . Notar :

Herrmann .
M .529. Oberkirch .

Ankündigung.
In Folge richterlicher ;

Verfügung werden dem ;
Schreinermeister Christian Schulze ^
in Straßburg die nachverzeichneten Lie- ;
genschaften um

Dienstag dem 23 . Juni d . I . ,
Vormittags V-12 Uhr ,

im Rathhause in Petersthal öffent¬
lich versteigert , wobei der cndgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis und mehr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Petersthal .
Lagerbuch Nr - 26 s-, Plan 3 :

3 sr 65 gm Hofraithe,
3 sr 20 gm Hausgarten ,
6 »r 85 gm zusammen;

auf der Hofraithe steht eine 2 ' /zstöck.
Villa mit gewölbtem Keller , Gewann
„Im Löhle

" , Anschlag 20 .500 Mk.
Zwanzrgtausend fünfhundert Mark .
Oberkirch, den 6 . Mai 1891 .

Der Vollstreckungsbeamte :
Großh . Gerichtsnotar

Kühndeutsch .
Strafrechtspflege.

M .437 .3
1 .

Ladungen .
Nr . 9048 .

3.

4 .

Konstanz .
Dienstknecht Adolf Schilling ,
geb . 11 . Mai 1870 zu Kirchen ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,
Landwirlh Andreas Hirt , geb.
18. Juli 1869 zu Eckartsbrunn,
zuletzt daselbst ,
Dieukknecht Sebastian Sättele ,
geb . 27 . Februar 1868 zu Ried-
veim, zuletzt daselbst ,
Landwirth Heinrich Sprenger ,

geb . 10 . Juli 1870 zu Anfckfingen ,
zuletzt daselbst ,

5 . Karl Ludwig Kramer , geb . S.
April 1870 zu Schachen, Gemeinde
Heyren, Bayern , zuletzt wohnhaft
in Konstanz,

6 . Gustav Adolf Maier , geb . 30.
August 1868 zu Burgberg , zuletzt
in Erdmannsweiler ,

7 . Josef Ohnmacht , geb . 18. No¬
vember 1868 zu Fischbach , zuletzt
in Weilersbach,

8 . August Müller , geb. 21 . Sep¬
tember 1868 zu St . Georgen , zu¬
letzt daselbst ,

9 . August Eisele , geb . 4 . April 1868
in Villingen , zuletzt daselbst ,

10 . Josef Flaia , geb . 18 . Februar
1868 zu Villingen , zul. daselbst ,

werden zur Haüptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage:

als Wehrpflichtige in derAbsicht , sich
dem Eintritt in den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen, ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zu
haben ,

Vergehen gegen 8 140 Ziff . 1 des
St .G .B ,

aus
Freitag den 31 . Juli 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen , daß im Falle ihres unentschul-
digten Ausbleibens zur Hauptverhand¬
lung werde geschritten und sie auf
Grund der in 8 472 der St .Pr .O . be¬
zeichnten Erklärung werden verurtheilt
werden .

Konstanz, den 3. Juni 1891 .
Der Großh . I . Staatsanwalt :

Uibel .
M .438 .3 . Mannheim .
1 . Max Nicolaus Schäfer , geb.

am 17 . September 1868 zu Eschel-
bronn, zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim ,

2 . Theodor Friedrich Eberle , geb.
am 1 . April 1865 in Brötzingen,
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,

3 . Peter Anton Krug , geb. am 14.
November 1866inOber - Erlmbach ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim, )

4 - August Wilhelm Schlierig , geb.
am 5 . November 1869 in Serach ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,

5 . Wilhelm Stegmüller , geb . am
27 . Juli 1867 in Mühlhausen ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

6 . Josef Epp , geb. am 2 . Februar
1867 in Rauenberg , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

7 . Josef Sauer , geb. am 2. Febr.
1867 in Rauenberg , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

8 . Franz Vollmer , geb. am 16.
Juni 1867 in St . Leon , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

9 . Jakob Peter Ricmensperg er ,
geb . am 21 . Dezember 1867 in
Walldors . zuletzt wohnhaft daselbst ,

10. Johann Schön , geb . am 21 . .De¬
zember 1870 zu Michelbach a . B . ,
zuletzt wohnhaft in Schriesheim ,

11 . Ferdinand Reis , geb. am 2«.
Juli 1867 zu Rettigheim , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

12 . Karl Eugen Klein , geb . am
13 . Juni 1870 in Reutlingen , zu¬
letzt wohnhaft in Mannheim ,

13 . Isaak Baruch , geb. am 5 . Juli
1868 in Untergrombach, zuletzt
wohnhaft in Rellingen ,

14. JohannSch anzenbächcr , geb.
am 7 . September 1868 zu Watten¬
heim , zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim ,

werden beschuldigt , als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritt

in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er¬
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben ,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
R .Str . G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 17 . Juli 1891 ,

Vormittags 8V« Uhr ,
vor die III - Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptverhand-
tuna geladen .

Lei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von den Vor¬
sitzenden der Ersatzkommissionen in
Sinsheim »Pforzheim , Friedberg , Stutt¬
gart , Wieslock, Gaildorf , Reutlingen ,
Bruchsal und Frankenthal über die der
Anklage zu Grunde siegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Der Großh . Staatsanwalt :
Duffner .

Brkarmtmachlmg .
M .570 . Srct . Illb . J .Nr . 1651,81 .

Karlsruhe . Durch kriegsgerichtliches
Erkenntniß vom 27 . Mai 1891 , brstä -
stigt durch den kommandirendenGeneral
des XIV. Armee - Corps am 8 . Juni
1891 , sind die Rekruten vom Bezrrks-
kommando Karlsruhe :

1 . Gustav Bischofs , geb . am 26 .
Februar 1870 zu Dietenhausen,
Amt Pforzheim, evangelisch , Lond-
wirth,

2. Josef Fisch er , geb. am 19. No¬
vember 1870 zu Malsch , Amt
Ettlingen , katholisch , Schäfer ,

3 . Ludwig Fränkle , geb. am 21 .
April 1869 zu Brötzingen, Amt
Pforzheim , evangelisch , Goldar¬
beiter ,

4 . Thomas Maier , geb . am 18 .
März 1870 zu Wißgoldingen,
Oberamt Gmünd , Württemberg ,
katholisch , Goldarbeitcr ,

5 . Heinrich Reichert , geb . am 10.
Juli 1870 zu Pforzheim, evange¬
lisch, Kcttenmacher,

6 . Gustav Schlund , geb . am 22.
Februar 1870 zu Zuzenhausen,
Ai Sinsheim, kathol . , Postbote,

7. Karl Friedrich Wilhelm Wink¬
ler , ged . am 18 . Mai 1869 zu
Pforzheim , evangelisch , Buch¬
drucker,

8 . Jakob Friedrich Zeh , geb . am
19 . April 1869 zu Beuren , Ober¬
amt Nürtingen , Württemberg ,
evangelisch , Taglöhner ,

iu eoatumseiam für fahnenflüchtig er¬
klärt und mit Geldstrafen , und zwar
Zeh von 1000 M . , die übrigen von je
300 M . bestraft worden.

Karlsruhe » den 10 . Juni 1891 .
! Königliches G ericht der 28. Division.

M .548 .2. Nr . 3343 . Villingen .
Bad. Staats

Eisenbahnen.
I Die nachstehenden Arbeiten zur Her-
; stellung einesNebengebäudes zum neuen
! Dienst- und Wohngebäude in Villingen
sollen im Wege des öffentlichen Ange¬
bots vergeben werden :

Anschlag M .
1 . Grab - und Maurerarbeit 1164 44
2 . Zimmerarbeit . 511 17
3 . Glaserarbeit
4 . Schlofferarbeit
5 . Blechnerarbeit .
6. Änstreicherarbeit

! emzusctzen sind, rn Empfang genommen
! werden können .
! Die Angebote sind längstens bis zu
; der am 17 . Juni 1891 , BormittagS >
! 19 Uhr , stattfindenden Eröffnungstag -
; fahrt verschlossen und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , portofrei ein-
! zureichen .

Eine Zuschlagsfrist von 14 Tagen
bleibt Vorbehalten .

Villingen , den 9 . Juni 1891 .
Großh . Bahnbauinspektor

Großh

Nr . 3318 . Karlsruhe .
'

Folgende

Masterarbeiten
an Straßen und Wegen sind auf Grund
der für das staatliche Verdingungswesen
geltenden Bestimmungen zu vergeben:
im Amt Durlach 770 gm Umpflasterung

188 gm Neupflasterung,
im Amt Pforzheim 478 gm Umpflaster.

5M gm Neupflasterung.
Angebote sind schriftlich und versiegelt

mit der Aufschrift „Angebote auf Pfta -
sterarbeiten" vor der Eröffnungstagsahrt
an uns einzusenden .

Diese findet in Gegenwart etwa er¬
schienener Bewerber

Samstag den SO . Juni d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf hiesigem Jnspektions Bureau , West -
endstraßc Nr . 64 , statt.

Inzwischen können die Bedingungen
und Verzeichnisse der einzelnen Arbeiten
sowohldaselbst als auch bei dem Straßen¬
meister in Pforzheim cingesehen werden.
Die Angebote sind auf die Dauer von
14 Tagen von der Eröffnungstagfahrt
an bindend.

Karlsruhe , den 6 . Juni 1891 .
Großh . Wasser und Straßeubau -' ' M .4Inspektion .

IM .
.490 .2.

Zus

30 98
77 60
93 03
82 84

1960 06
Die Zeichnungen , Voranschläge, An

erbietungs - und Ausführungsbeding¬
ungen können im diesseitigen Geschäfts¬
zimmer eingesehen werden , woselbst auch
Voranschläge, in welche die Einzelpreise

M .554 . Nr . 109 . Durlach .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermeffungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde an¬
beraumt , für die Gemarkung :

1 . Wöschbach , Dienstag den 16.
Juni d . I -, Vormittags S Uhr,

2 . Uutermutichelbach , Freitag ,
19 . Juni , Vormittags 9 Uhr,

3 . Wilferdingen , Dienstag , 23.
Juni . Vormittags 9 Uhr,

4 . Perghause «, Freitag den 26 .
Juni , Vormittags 8 Uhr.

Die Grund eigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungs -
termio zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufsiegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Berzcich -
niß vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigenthum u . deren Beurkundung
im Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfabrt vorzutragcn .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortsührungsbcamtcn in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffc und Meßurkunden vor der
Tagsahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Durlach , den 1 . Juni 1891 .
Der Bezirksgeometer:

Krieger .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hokl - uckdrnckerei .
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